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Z r Tagesgeschichte
Der Krieg im Orient

Am 26 waren es gerave acht Wochen daß der Krieg
Serbiens mit der Türkei begann und seit drei Wochen
durchschwirren Waffenstillstands und Friedensgerüchte die

Welt Die Einen behaupten Serbien wünsche nichts als
den Frieden während man andererseits versichert Serbien
werde den Krieg bis aus den letzten Mann führen

Bis zur Stunde sind keine nennenswerthen neuern
Nachrichten vom Kriegsschauplatze eingelaufen Die letzten
Kämpfe scheinen die Lage der Kämpfer wenig geändert zu
haben und wir wollen den Moment benutzen um einmal
auch das moralische Element zu besprechen das sich in
beiden Lagern bemerkbar macht Weit entfernt Anbeter des
Erfolges zu sein der bisher mehr auf türkischer Seite zu
finden war und ohne jedwede Vorliebe sür die eine oder
die andere der kriegführenden Partheien können wir da
uns die gemachten Beobachtungen hiezn berechtigen um
so leichter konstatiren daß sich die Lage der Türken in eben
dem Maße von Tag zu Tag verbessert als sich die der
Serben trotz gegentheiliger Versicherungen verschlimmert hat
Wir meinen dies in moralischer und materieller Hinsicht
Nach beiden Richtungen hin wächst die Kraft der Türken
nach beiden Seiten hin verlieren die Serben Wir abstra
hiren Acht gänzlich von der kürzlichen Bemerkung daß Serbien
die Rolle zufalle die so heiß ventilirte Frage über den
Werth oder Unwerth der Milizheere einer endlichen Lösung
nahe zu bringen und wollen nur konstatiren daß Serbien
nach einem kaum zwei Monate dauernden Kampfe an
Menfchenmateriale vollkommen erschöpft sein wird vor zwei
Tagen wurden die letzten Reserven Greise auf den
Kampfplatz geschickt während die Türkei jetzt erst die
männliche Bevölkerung Klein Asiens in Bewegung setzt um
sie auf dem europäischen Kriegsschauplatze zu benützen Vor
zwei Monaten standen im Nifchava und im Timok Thale
keine 50,000 Türken 80,000 Serben gegenüber Beide
Theile erlitten hierauf Verluste und zogen Verstärkungen an
sich Die Türkei ersetzte leicht ihre bedeutenden Verluste
durch kernige Männer die Serben ersetzten die 15 bis

18,000 in Abgang gekommenen Milizen erster Klasse durch
Greise und Knaben Jetzt ist die numerische Ueberzahl auf
türkischer Seite und langen täglich neue Zufchübe zur Ver
stärkung an während Serbien wie erwähnt seine letzten
Reserven ins Feld gestellt hat In demselben Maße als
die Disciplin im türkischen Heere selbst unter den ruchlosen
Baschi Bozuks und den Tscherkessen wächst nimmt sie allen
unparteiischen Nachrichten zufolge im serbischen Lager ab
Die Türken rangiren die Tollköpfe und die Tscherkessen
in die außerordentlich gut disciplinirten Truppen ein oder
unterstellen sie neuestens dem Kommando aktiver Offiziere
und heben auch hier unter diesen Bestien in Menschen
gestalt das moralische und disciplinäre Element und
die serbischen Freikorps aus aller Herren Länder rekrutirt
laufen auseinander wie dies tagtäglich bei der Drina Armee
und anderwärts geschehen soll Lust an Abenteuern am
Kriege an Gefahren oder Sympathie für die nationale
Sache die verflüchtigen sich im serbischen Lager und machen
andern Anschauungen Platz während der Fanatismus im
türkischen Lager immer mehr zunimmt und einen Kitt ab
zieht der das lose Gesindel bald fest zusammenhalten und
die Disciplin sowie die Lust am Kriege in gleichem Maße
erhöhen wird

Alle Ordns der Türken woher sie immer rekrutirt
werden kämpfen mit gleicher Todesverachtung und mit glei

chem Muthe und wenn wir auch den Muth der Serben
namentlich der regulären Armee und der Miliz erster Klasse
sehr hochhalten so giebt es im serbischen Heere doch 16,000
Walachen also den elften Theil des serbischen Armeebe
standes wie er vor einem Monate war deren Muth sehr
zu bezweifeln ist die mehr als einmal die Panik in die ser
bischen Reihen trugen und trotz aller Dementis wiederholt
wegen Feigheit vor dem Feinde der Todesstrafe unterzogen
werden mußten Das Vertrauen in die Heerführer die
Liebe die Anhänglichkeit des türkischen Soldaten zu seinem
Feldherrn steigern sich von Tag zu Tag und wachsen nebst
seiner Zuversicht und seinem Selbstvertrauen mit jedem
Siege Und im serbischen Lager Von Tschernajeff ange
fangen giebt es keinen der hervorragender Führer der
nicht in der einen oder der andern Hinsicht schon verdächtigt
worden wäre Jsmailoff Beckers Ljeschanw Horvatovic
Alimpic Einer nach dem Andern war wiederholt das
Objekt von Anklagen aller Art und kriegsrechtlichen Unter
suchungen unterzogen Intriguen Eifersucht Mißgunst
Scheelsucht machen sich überall bemerkbar hiezu der Haß
gegen die Fremden welche doch die Einzigen sind die nach
Ausspruch einiger weniger unparteiischer serbischer Offiziere
jenen Grad von Unterordnung und Gehorsam in die serbi
schen Reihen brachten der sich jetzt bemerkbar zu machen
anfängt Wird doch berichtet daß ein Kolonnen Komman

Aus unseren Tagen
Novelle von Gerard Keller

Dem Holländischen nacherzählt von Adolf Glaser

1 FortsetzungDieser Werner wird nachlässig, brummte sein un
mittelbarer Vorgesetzter Der Mann wird eben auch alt
Und mit einer gewissen Selbstzufriedenheit warf Morsen
einen Blick in den kleinen Spiegel den wir unter dem vor
handenen Mobiliar zu nennen vergaßen Strich seinen Backen
bart setzte seinen Kneifer auf und fand daß kein Mensch ihn
auf Vierzig schätzen werde Im Vergleiche zu ihm war
Werner ein uralter Mann obgleich sie nur zwei Jahre aus
einander waren Ueberdies obgleich sie in derselben Num
mer saßen stand er doch einen Rang höher als sein Zim
mergenosse welchen Sprung er einem Verwandten zu ver
danken hatte der vorübergehend eine Zeit lang an der Spitze
gestanden hatte Werner hatte einen Haushalt mit sechs
Kindern Morsen dagegen war nicht verheirathet und besaß
nebenbei ein hübsches Vermögen Außerdem hatte Morsen
sehr angesehene Bekanntschaften und Werner wer kannte
Werner außer denen die Geld von ihm zu bekommen hatten

Kurzum Morsen fühlte daß er eine ganz andere Persön
lichkeit als der alternde College sei mit dem er das Zim
mer theile und doch Morsen wiederholte dies so oft bei
sich selbst daß man fast daran zweifeln konnte ob er von
dem großen Unterschiede wirklich überzeugt sei

Während er also seine Aufmerksamkeit zwischen diesen

Betrachtungen den Zeitungsnachrichten und seinem Butter
brode theilte hatten Werner und seine Tochter die beschei
dene Wohnung erreicht welche sie in einer Seitenstraße nicht
weit von Taubermanns Laden bewohnten

Frau Werner saß bereits am Tische von vier hung
rigen Knaben umlagert oder vielmehr von drei Knaben von
vierzehn zwölf und acht Jahren und einem Mädchen von
zehn dessen Schultoilette und hungriger Magen es recht gut
gleichfalls für einen Jungen gelten lassen konnten

Am Fenster saß der älteste Sohn der sich in dem un
glücklichen Zustand befand worin so viele im siebzehnten

Jahre sind in dem Zustand daß er einen Beruf wählen
sollte Wählen als ob ihm eine Wahl übrig blieb
Wäre dies der Fall so würde sein Entschluß bald gefaßt
sein er würde Pastor werden wie seine Mutter wünschte
oder Beamter wie sein Vater hoffte oder Offizier was er
selbst am liebsten wollte oder aber wozu das alles
Vater Werner hatte kein Geld um seinen Sohn studiren
oder eine Akademie besuchen zu lassen Franz mußte etwas
wählen was kein Geld kostete

Dasselbe war mit Malvine der Fall gewesen die nun
nach der Erklärung welche ihr Vater nach seinem Eintreten
aussprach ausgezeichnet angekommen war

Ausgezeichnet gut Josephine, wiederholte Werner
ohne richtig auf die Fragen seiner Fran zu antworten die
mehr Einzelheiten wissen wollte um sich über das ausge
zeichnete Loos ihrer Tochter eine Vorstellung zu bilden

Malvine setzte sich ans Fenster und blickte nach dem
schmalen blauen Streifen zwischen den gegenüberliegenden
Häusern der für die Familie Werner den Himmel vergegen
wärtigte Sie sprach kein Wort und nicht mit Unrecht
schloß Frau Werner hieraus daß das ausgezeichnete Schick
sal ihr nicht so ausgezeichnet erschien

Sie ist bei Taubermanns auf fünf Jahre engagirt,
sagte das Haupt der Familie endlich in einem Tone des
Selbstgefühls als ob diese glänzende Versorgung ihm ganz
allein zu danken sei obgleich der gute Mann nichts anderes
dafür gethan hatte als daß er die Anzeigen in der Zei
tung las

Bei Taubermanns entgegnen seine Ehehälfte deren
Stimme mehr von Enttäuschung als von Genugthuung
zeugte nun und der Minister

Minister wiederholte Werner sie ist viel besser
daran ein Minister kann sein Portefeuille verlieren aber
ein Kolonialwaarenhändler nein glaube mir Pauline
sie ist viel besser daran unendlich viel besser

So hast du früher nicht gedacht, antwortete seine
Frau und in der That hatte Werner immer versichert daß
er sich beim Minister eine Audienz erbitten wollte um ihm
Malvine zu empfehlen sobald sie ihr Examen bestanden
hatte aber als der geeignete Augenblick gekommen war

dant am 3 d Tschernajeff den Gehorsam zu verweigern
sich erkühnte weil ihm der nächtliche Angriff auf Nifch zu
gewagt schien daß Oberst Horvatovic am 6 d wahrschein
lich auf Anstiften Ljefchanin s bei Knjazevac den Gehorsam
aufsagte in Folge dessen der geplante koncentrische Angriff
aus Eyub Pascha bei Dervent unterblieb Der patriarcha
lische Umgang der Offiziere aller Grade mit der Mann
schaft eine Mitgabe des Milizwesens und des nationalen
Charakters läßt keine rechte Disciplin zu Seitdem aus
ländische namentlich aber russische wegen ihrer Strenge ge
sürchtete Osficiere die Subordination im serbischen Heere
einzuführen trachten mehren sich von Tag zu Tag Selbst
verstümmlungsfälle bei der Mannschaft nur um dem
verhaßten Kommando der Fremden zu entgehen Es ist
jetzt konstatirt daß Mramor in den Händen der Serben
war daß sie dieses aber aus Fahrlässigkeit verloren weil sie
durch einen siebenten Angriff der Türken völlig überrascht
wurden Welch ein Dienst also in einem Heere wo dies
möglich ist

Wir glauben mit dieser kurzen Skizze den Beweis ge
liefert zu haben wß die türkischen Heerführer und Truppen
ihre Gegner überragen und wenngleich dieser Vorzug der
Türken nur iusolange vorwalten dürfte als sie es mit dem
kleinen Serbien zu thun haben so hatten die Türken dennoch
Gelegenheit zu beweisen daß sie trotz allen staatlichen Ver
falls ein höchst beachtenswerther Gegner find und die
Serben daß das Milizwesen erst nach blutigen Kämpfen
auf jene Höhe gebracht werden kann welche die stehenden
Heere schon vom Anbeginne auszeichnet

Berlin den 2S August
Der Botschafter des Deutschen Reiches am italie

nischen Hofe v Kendell hat sich gestern zum Fürsten Bis
marck von hier nach Varzm begeben

Die Reichsregierung läßt augenblicklich den Viertel
jahrs Etat für die Zeit vom I Januar bis 31 März 1877
aufstellen Beim Zusammentritt des Bundesraths müssen
die Aufstellungen beendet sein und ist man im Ganzen
bemüht die Etatsaufstellung so viel wie möglich zu ver
einfachen und die Sätze pro 1876 maßgebend sein zu lassen
Formell dürfte der bevorstehende Vierteljahrsetat sich von den
Etatsgesetzen der Vorjahre dadurch unterscheiden daß er für
das Justizamt besondere Etats enthält

In den Kreisen der verschiedenen Regierungen
scheint augenblicklich die Papst Frage wieder lebhafter erörtert
zu werden Das bevorstehende Ableben Antonelli s noch
vor dem greisen Papste bemerkt eine Pariser Korrespondenz
des Franks Jonrn ist geeignet die Nachfolge des Letzteren
in versöhnlicherer Weise vorzubereiten wenn auch nur geringe

Aussicht vorhanden ist daß Msgr Franchi der beliebteste

h ,te er allerlei Ausflüchte bei sich selbst gefunden und die
F lge war gewesen daß der Minister seine Wünsche noch
gar nicht kannte Es war zu bezweifeln ob viel damit ver
loren wurde aber Frau Werner und ihre Tochter waren
völlig davon überzeugt und der Beamte hatte bereits man
chen gelegentlichen Verweis deshalb hören müssen Auch jetzt
zog er sich wieder einen solchen zu und seine Behauptung
daß ein Krämer besser sei als ein Minister war nicht ge
eignet die Damen auf andere Gedanken zu bringen

Und aus fünf Jahre seufzte Frau Werner als ob
unsere Malwine sich niemals verbessern könnte

Vielleicht ja aber vielleicht auch nicht man weiß was
man hat aber man weiß nicht was man erhalten kann,
erwiderte der vorsichtige Werner dessen vieljähriges Beschrei
ten desselben ausgelaufenen Weges jeden Gedanken an ein
Wagniß oder eine Veränderung ausgelöscht hatte

Eine Beamtentochter mit so viel Talent und mit so
vielen Kenntnissen wie unsere Malvine

Mutter, fiel Malvine ihr in die Rede während sie
ihre Augen von dem blauen Himmelsstreifen abwendete
In ihren Augen glänzte eine Thräne die genugsam ver
rieth daß auch sie nicht allzu sehr für ihre neue Stellung
eingenommen fei

Ja Kind ich muß es sagen ein Mädchen mit so
viel Talent und die so hübsch ist wie du sollte nicht Gou
vernante bei einem Krämer werden und hätte dein Vater
sich eine Audienz erbeten oder m t Frau von Braun ge
sprochen so würde die Sache ganz anders gekommen sein
Aber daß du nun fünf Jahre lang bei Taubermanns im
Hause sein sollst die in der ganzen Stadt bekannt sind als

als alsAls was denn mm frug Werner
Es hat nichts v citer zu sagen die ganze Stadt kennt

sie und es ist keine Stellung für eine Beamtentochter Ich
begreife nicht daß d es angenommen hast

Ich freue r ich sehr darüber daß Malvine es gethan
hat, entgegnett das Haupt der Familie und der Erfolg
wird zeigen d ß sie ausgezeichnet versorgt ist

Wir hatten doch verabredet liebe Mutter daß ich
zedes Anerbieten annehmen solle, erwiderte Malvine und



der Kardinäle Antionelli s wichtigen Posten erhält Die
Jesuiten bieten ihr Möglichstes auf seine Ernennung zu
hintertreiben In den letzten Tagen soll speziell Fürst
Hohenlohe zu dessen Spezialität bekanntlich kirchliche Politik
gehört in seinen Unterredungen mit Herzog Dekazes das
Gespräch auf die Verhältnisse im Vatikan geleitet haben
um zu erfahren in wie fern die französische Regierung mit
Deutschland und Oestreich dem römischen Stuhle gegenüber
einig gehen könne Danach scheint man die Phantasien von
einem versöhnlichen Papst noch immer nicht aufgeben zu
wollen

Dresden 24 August Dem Leipz Tagebl, schreibt
man von hier aus Einem neuerdings in militärischen
Kreisen aufgetauchten ou dir zufolge soll Se Majestät König
Albert von Sachsen beabsichtigen nach Beendigung der dies
jährigen großen Herbstmanöver bei Leipzig sowohl den Chef
ves großen deutschen Generalstabes Generalfeldmarschall
Grafen v Moltke als auch den Generalinspektor der zwei
ten deutschen Armeeinspektion zu welcher bekanntlich auch
das sächsische Armeekorps gehört Generalfeldmarschall
Prinzen Friedrich Karl von Preußen durch Verleihung von
je einem sächsischen Regiment auszuzeichnen

Wien 28 August Der Politischen Korrespondenz
wird aus Belgrad gemeldet die Pforte beabsichtige einen
Waffenstillstand von vorgängiger Kenntniß der eventuellen
Friedensgrundlagen abhängig zu machen In Folge dessen
schweben zwischen den Mächten Verhandlungen zur Erzielung
einer Vereinbarung über die wesentlichsten Punkte der Friedens
präliminarien Das Resultat derselben soll den kriegführen
den Theilen gleichzeitig mitgetheilt und auf Grund desselben
eine Waffenruhe urgirt werden

Wien 28 August Kein Kollektivschritt in der Me
diationsfrage beabsichtigt Czechische für Serbien sam
melnde Vereine sind aufgelöst worden

Wien 25 August Die Pol Corr, erklärt sich
heute in der Lage die ganz positive Meldung zu machen
daß die Friedensbestrebungen seitens der serbischen Regie
rung nunmehr eine bestimmte und daher officielle Form an
genommen haben Nachdem auch der sechste Tag der
wüthenden Kämpfe bei Alexinac mit einer Abweisung der
wiederholten türkischen Angriffe geendigt hatte, schreibt das
officiöse Organ ist die Aussicht für jeden der kriegführen
den Theile erheblich geschmälert durch Fortsetzung des
Krieges den gewünschten Zweck zu erreichen

Pest 28 August Die heute hier auf der Durchreise
nach Belgrad angekommenen und Hierselbst internirten fünf
russischen Offiziere wurden auf Anordnung des Polizeichefs
wieder frei gelassen Denselben wurden ihre Pässe aus
gefolgt und ihnen freigestellt ihre Reise nach Belieben fort
zusetzen

Aus St Petersburg bringt das Wiener Fremden
blatt nachstehendes Telegramm dessen Anthentizität zu ver
treten natürlich dem Wiener Blatte überlassen bleiben muß
Die Rede mit welcher sich Kaiser Alexander im Uebuugs

lager bei seiner Abreise verabschiedete trug einen eminent
friedlichen Charakter Kaiser Alexander vermied sogar die
sonst übliche Redewendung daß er eventuell auf sein ge
treues Heer zähle Er schloß mit den Worten Ich will
den Frieden ernstlich bewahren/ Mit dem Kaiser reisen
der Großfürst Thronfolger dessen Gemahlin und Großfürst
Sergins nach Warschau

Konstantinopel 28 Aug Der Gesundheitszustand
des Sultans ist hoffnungsloser als je sein Verfolgungs
wahnsinn äußert sich auf das Schrecklichste Unerklär
licher Weise ist hier das Gerücht von einem Rücktritt des

englischen Botschafters Elliot und des russischen Botschafters
aufgetaucht ersterer heißt es wolle sich ganz ins Privat
leben zurückziehen Die Mediation stößt auf Schwierigkeiten
Die türkischen Minister verlangen als eine der ersten Be
dingungen angeblich Schleifung der Festungswerke im Mo
rawathale große Kriegskontribution und eine Anschlußbahn
über Sofia Nifch bis nach Belgrad auf serbische Kosten
so daß ihnen die Hauptstadt Serbiens jederzeit offen stände

Paris 28 August Die von der Agence Havas
verbreitete Nachricht wonach die Signatarmächte des Pariser
Vertrages übereingekommen sein sollten als Friedens
bedingungen vorzuschlagen Erhaltung des Fürsten Milan
auf dem Throne Zahlung einer Kriegsentschädigung durch
Serbien Recht der Besetzung einer serbischen Grenzfestung
durch die Türken wird in hiesigen diplomatischen Kreisen
als unbegründet bezeichnet Es sind bisher überhaupt keine
derartige Basen für Verhandlungen aufgestellt worden
Türkischerseits wird es zur Wahrung der Suzeräuitätsrechte
der Pforte gegenüber Serbien nach wie vor nothwendig
erachtet daß der Fürst von Serbien direkt einen Friedens
antrag nach Konstantinopel richte

Aus Halle und Umgegend
Wir lesen im heutigen Reichsanzeiger Der or

dentliche Professor in der philosophischen Fakultät der Aka
demie zu Münster Dr Suchicr ist in gleicher Eigenschaft
an die Universität zu Halle versetzt worden

Den zahlreichen Freunden unsres verstorbenen Ule
wird die sinnige Gabe sehr willkommen sein welche ihnen
Herr Lithograph Pnul Schwarz durch die Herausgabe eines
wohlgetroffenen Bildnisses des Verstorbenen bereitet hat
Das schöne treue Portrait ist umrankt von einer hübsch
komponirten Einfassung welche die Namen und Embleme
fast sämmtlicher Vereine enthält denen Ule theils vorstand
theils als thätiges Mitglied angehörte Der Preis ist sehr
billig gestellt damit das Bild auch dem weniger bemittelten
Mann als Zimmerzierde und bleibende Erinnerung zugäng
lich werden kann

Das dem verstorbenen Präsidenten des Sänger
bundes a d Saale Albert Müller von den Lieder
tafeln dieses Bundes errichtete Denkmal auf hiesigem Fried
hofe wird Sonntag den 22 October er seine Weihe erhal
ten Nach dem Vormittagsgottesdienste an diesem Tage
findet der Weiheakt und Nachmittags die Generalversamm
lung des Bundes statt

Heute trafen die ersten Einquartierungstruppen
hier ein und zwtr die Jnf Reg Nr 27 und Nr 93 mit
den Stäben 4 Batterien Artillerie die Stäbe der 14 Jnf
Brigade der 7 Cav Brigade des 4 Art Reg und der
Stab der 2 Pionier Jnfpection und rücken mit Ausnahme
der Stäbe am 1 September wieder ab Am 2 September
werden die Jnf Reg Nr 26 und Nr 66 mit ihren Stä
ben sowie der Stab der 13 Jnf Brigade hier anlangen

Provinz
Se Majestät der König haben dem emeritirten

Kantor und Lehrer Brüller zu Neustadt bei Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Vom 8 bis 17 September wird aus dem Aus
stellungsplatze der allgemeinen deutschen Gartenbau Aus
stellung zu Erfurt am Steiger eine vereinigte Post und
Telegraphenanstalt in Betrieb gesetzt werden Dieselbe be
schränkt sich auf die Annahme und Ausgabe von Telegram
men gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefen Drucksachen
und Waarenproben sowie aus den Verkauf von Postwerth

zeichen Die zur Empfangnahme bei der Zweigpostanstalt
bestimmten Sendungen müssen den Vermerk postlagernd
Erfurt Ausstellungsplatz tragen

Nachdem den betheiligten Vereinen die Ordnung
und der Parolebefehl wie solche von Seiten der hohen
Behörde genehmigt zugesandt worden giebt das Comite
des Merseburger Landwehrvereins Folgendes bekannt

Mit Rücksicht auf die Gesundheit und Nachtruhe Sr
Majestät werden zu dem Fackelzuge nicht mehr als 50 Pech
sackeln im Uebrigen aber farbige Stablaternen Lampions
in unbegrenzter Zahl verwandt werden

Die am Zuge theilnehmenden Vereine zc treten pünkt
lich um 7 Uhr hinter dem Kriegerdenkmale Front nach
dem Stadtdamm an so daß der Abmarsch mit Rechtsum
erfolgen kann Die Mitglieder der Krieger und Landwehr
Vereine tragen ihre Vereinsabzeichen Die Fahnen sind
nach Möglichkeit zur Stelle

Der Zugordnung gemäß stehen die Mitglieder der
Gesangvereine auf dem rechten Flügel und werden ersucht
sich 4 Glieder hoch möglichst mit militärischer Fühlung
aufzustellen

Die Zugordnung ist folgende Musik 3 Comite Mit
glieder Gesangvereine Veteranen von 1813 15 Comite zc
Krieger und Landwehrvereine 30 Mann der Pionir Kom
pagnie mit einer Spritze

Der Zug bewegt sich durch die Gotthardtsstraße über
den Entenplan durch die Burgstraße nach dem Schloßhofe

Im Schloßhofe Armee Marsch von Golde Die
Gesangvereine und Sänger der Krieger und Landwehr
Vereine machen nach den von ihrem Dirigenten Herrn
Kantor Schumann erhaltenen Anweisungen Aufstellung vor
dem Rondell gegenüber dem östlichen Flügel des Schlosses
Zu den Sängern um das Rondell und im innern Schloß
Hose vertheilen sich die Laternenträger rechts und links der
Thoreinfahrt unmittelbar am westlichen Flügel die Fackel
träger und die Mannschaften der Pionier Kompagnie
Sonstige hohe Theilnehmer Ehrenmitglieder c insbesondere
die verehrlichen Stadtbehörden wollen sich Hochgeneigtest
rechts und links der Sänger so vortheilhast wie möglich
placiren Comitemitglieder sind zu ihren Diensten

Gesang Hurah auf Se Majestät ausgebracht vom
Direktor des Landwehrvereins Generaldirektor Hauptmann
v Hülsen Gesang Abmarsch unter den Klängen des ge
nannten Armeemarsches von Golde nach dem unbebauten
Theile des Rendezvousplatzes zur Löschung der Fackeln

Kameradschaftliche Vereinigung sämmtlicher Theilnehmer
in der Funkenburg

Sangerhausen 27 August Gestern Abend Vz 11
Uhr wurde am südwestlichen Himmel ein schönes und großes
Meteor beobachtet Dasselbe fiel mit etwas geringerer Ge
schwindigkeit als eine Sternschnuppe und mit einem außer
gewöhnlich hellen bläulichen Lichtschein Der Schweif blieb
gegen zwei Minuten attmälig verbleichend Achtbar

Samgerh Zeitung

Naumburg 27 August Aus Veranlassung unseres
Rathskellerpächters des Herrn Hillig hat sich Herr Direktor
Haberstroh bereit erklärt von Beginn des November an
wöchentlich eine Vorstellung in unserer Stadt zu geben

ttüSSSsvl Svllvi VVIMti dsväs 7 llbr vvdunA
iw der V lk880liulk l u tür liv

Z11 11 AIvr eII ii zx lZütlx iüxwli
L llassler

ner

als ich zu Taubermanns ging warst du selbst damit ein
verstanden

Dies war auch so aber es ist ein großer Unterschied
ob man einverstanden ist mit etwas was noch geschehen
soll oder etwas was geschehen ist sonst hätten wir das
Wörtchen Reue nicht nöthig Dies Wort kam auch jetzt
wie immer zu spät Malvine hatte sich Taubermann ge
genüber gebunden und alle Ideale die sie sich in Bezug aus
ihre Zukunft gemacht hatte waren damit vernichtet War
sie nun auch noch so ausgezeichnet versorgt die Stellung
als Gouvernante im Hause eines Krämers entsprach keines
wegs den Vorstellungen die sie sich für ihr folgendes Leben
gemacht hatte Sie wünschte allerdings sich nützlich zu ma
chen aber sie verstand darunter nicht das Leben in einem
stillen häuslichen Kreise wo sie ihre Talente und Kennt
nisse auf die Erziehung von vier Kindern verwenden sollte
denen es die Welt in der sie lebten vielleicht übel auslegte
wenn sie sich in irgend etwas auszeichneten

Nützlich thätig zu sein bedeutete für Malvine das Ver
kehren in einem Kreise wo ihre Gaben die Aufmerksamkeit
aus sich zogen so daß aber das gestand sie sich selbst
nicht einmal ein man von ihr sprach kurzum sie wollte
sich einen Namen machen und wer erreicht dies als Gou
vernante bei einem Kolonialwaarenhändler Im Gegen
theil über einen Krämer der sich eine Gouvernante hielt
wurde ganz gewiß viel gelästert und Malvine bekam dann
ohne Zweifel ihr Theil davon

Frau Werner war nicht die einzige die auf einen
Krämer welcher der Aristokratie nachahmte von oben her
absah und der Ansicht war daß solch eine Stellung für
eine Beamtentochter zu gering sei Aber wie Malvine sagte
man war übereingekommen daß sie annehmen sollte was
vorkam Werners Haushaltung kostete täglich mehr Geld
und es mußte eine Veränderung getroffen werden Mal
vine mußte für sich selbst sorgen sie konnte ihren Eltern
nicht zur Last bleiben und mußte daher die erste Gelegen
heit ergreifen um selbst für ihren Unterhalt zu sorgen

Diesen Entschluß hatte sie nicht auf Veranlassung ihres
Vaters gesaßt Es giebt Menschen die in Zeiten der Noth
xine Energie entwickeln wie man sie ihnen nie zugetraut

hätte Werner dagegen legte in solchem Falle eine lethargi
sche Ruhe an den Tag die über jede Vorstellung ging
Seit Jahren hatte er die Zeit näher kommen sehen wo
sein häusliches Leben eine vollständige Umänderung erleiden
mußte aber er war stets auf demselben Wege geblieben
hatte täglich seine Arbeit aus dem Bureau verrichtet und zu
Hause nur das gesprochen was nothwendigerweise gesagt
werden mußte Er hatte seine Kinder aufwachsen lassen
und bezahlte für sie das Schulgeld er hatte sie ausgezankt
wenn sie ungehorsam und gelobt wenn sie artig waren
er sah sie langsam der Schule entwachsen und seinen älte
sten Sohn das Alter erreichen in welchem man einen Le
bensberus zu wählen Pflegt er sah seine älteste Tochter
nachdem sie ein Examen abgelegt hatte eine Stellung su
chen wozu er seine Hilfe zwar versprach aber nicht gewährte

er sah daß er immer tiefer in Schulden gerieth er sah
daß man ihm den Kredit verweigerte und doch blieb Wer
ner ruhig auf dem alten Wege und schien mehr und mehr
wirklich das zu sein was seine Vorgesetzten in Bezug auf
seine Arbeiten von ihm behaupteten eine Maschine

Er war eine Maschine die man jeden Morgen nach
dem Bureau schickte wo er seine Arbeit fortsetzte und von
wo er nach jedem Quartal mit der kleinen Summe nach
Hause kam mit welcher der Staat seine Zeit und seine
Dienste bezahlte Es war ein Glück daß Frau Werner
das schüchterne Mädchen nicht mehr war als welches man
sie in ihrer Jugend kannte Wie ängstliche Kinder muthig
werden wenn sie andere Kinder bewachen müssen so war
Phine die mißlautende Verkürzung von Josephine
nach und nach dahin gekommen daß sie eigentlich das Haupt
der Familie war und die Kinder ihr fast alles allein zu
danken hatten

Sie war es denn auch die darauf gedrungen hatte
daß endlich einmal eine Veränderung in das häusliche Leben
kommen müsse und obgleich der Abschied von der ältesten
Tochter ihr vielen Kummer bereitete durfte nicht länger
damit gezögert werden Der Hausherr und der Bäcker
mit dem Schlächter hatte man schon längst gebrochen
ließen sich durch keine Versprechungen mehr rühren die
Manufakturläden lieferten nichts mehr und der dritte Klei

dermacher hatte der Kundschaft bereits aufgesagt was man
beim Krämer schuldig war vergegenwärtigte eine halbe
Schiffsladung aber Taubermann war langmüthig Keller
und Leinenschrank waren ausgeräumt selbst der Schuhma
cher hatte das Haus aufgegeben und das kleine Dienstmäd
chen wartete seit neun Wochen auf ihren Lohn Wenn das
arme Ding nicht ein schlimmes Auge gehabt hätte würde
sie gewiß längst einen andern Dienst gesucht haben aber so
fuhr sie fort die Treppe zu der Werner schen Wohnung
auf und abzusteigen und je länger sie auf ihr Geld warten
mußte um so lauter schienen ihre Pantoffeln zu klappern
wie das Echo des Gewissens der guten Frau Werner

Aber trotz ihrer Pläne daß etwas für die Familie
geschehen müsse konnte Werners Gattin es nicht vergessen
daß sie die Frau eines Beamten war und es kränkte sie tief
daß Malvine eine Stellung bei einer Familie annehmen
sollte die im Range unter ihr stand und dieser Gedanke
machte ihr fast mehr Sorge als die Aussicht auf eine
Trennung worauf sie sich lange vorbereitet hatte

Nach und nach trat jedoch die Natur in ihre Rechte
und die Beamtenfrau räumte der Mutter das Feld Nach
dem sie noch eine Weile über die Stellung bei Tauber
manns gesprochen hatten und Werner zum fünf und zwan
zigsten Male versichert hatte daß seine Tochter ausgezeich
net untergebracht sei nachdem auch Malvine alles aufgebo
ten hatte um die Mutter mit der Angelegenheit zu versöh
nen kam der Gedanke an die Trennung wieder oben auf
und wenn es auch nur geschah um die letzten Stunden
nicht zu verbittern so ließen sie doch alle die Schattenseiten
unberührt um nur in der Erinnerung und in der Hoffnung
ans die Zukunft zu leben

Man vergaß nun den Hausherrn und den Bäcker um
sich der vielen merkwürdigen Tage zu erinnern welche in
der Geschichte jeder Familie zu finden sind Geburts und
Festtage alte Bekanntschaften und wichtige Vorfälle Stun
den der Betrübniß und Augenblicke des Genusses passirten
Revue abwechselnd mit Bildern der Zukunft welche die
Hoffnung färbte deren Umrisse aber etwas unbestimmt

waren Forts folgt



Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 28 August

Aus geboten Der Gymnasiallehrer F Ch Th Dieck
Psorta und E M P Ch Reineck Blücherstraße 12

Eheschließungen Der Apotheker B B C Gempp
Rodach und A I Schwabe alter Markt 14 Der
Bäcker I A O Sens Oberglaucha 10 und A E Höps
ner Klausthorstraße 10/11

Geboren Dem Schmied G A Wagemann ein S
4 Vereinsstraße 6 Dem Maurer E Lange ein S
Spitze 18 Dem Glaser G Band eiuS alter Markt 18

Dem Schmied W Lux eiuS Geiststraße30 Dem
Handschuhmacher H Brandt eine T Spitze 10 Dem
Handarbeiter H Leinung ein S Glauchaische Kirche S
Dem Klempner H Grodrian eine T Diemitz Dem
Schlosser B Ziegler ein S Oberglaucha 33 Dem
Lokomotivführer H Kästner ein S, Dorotheenstraße 2
Dem Steinhauer F Tchlegel eine T Herrenstraße 16
Dem Maurer C Henneberg ein S Bernbnrgerstraße 8

Ein unehel S und zwei unehel T Entbindungs Jn
stitut

Gestorben Des Fleischermeisters I Reitz S Her
mann Ad Julius 1 I 3 M 10 T Krämpfe Spitze 28

Des Pastor smsrit C Meckert Ehefrau Wilhelmine
geb Schuchardt 74 I 2 M 14 T Carciuom Klausthor
vorstadt 6 Des Kaufmanns F Biertümphel S Trau
gott Georg Walther 2 I 2 M 1 T Diphtheritis De
litzscherstraße 7 Des Schriftsetzers G Kaschner S Her
mann Adolf 3 I 7 M 6 T Herzleiden Atittelstraße 8

Der Schüler Philipp Albert Karl Pflugemacher 19 I
5 T Typhus Franckensplatz 1 Des Schlossers R
Schmidt S todtgeb Psännerhöhe 6 Des Schuhmacher
meisters H Anton S Paul Hermann 1 M 16 T Durch
fall Rathswerder 7 Des Schneiders I Beyer S Ju
lius Bruno Otto 1 I 8 M 21 T Breitestraße 4
Des Golvarbeiters H Korschuß S Gustav Arthur Edwin
2 M 15 T Abzehrung Geiststraße 59 Der Getreide
händler Heinrich Karl Ernst Oehmicke 40 I 1 M 20 T
Gehirnleiden Klausthorstraße 19

Vermischtes
Ueber die Reise Sr Majestät des Kaisers und

Königs zu den Manövern des 12 Königlich sächsischen
und 4 Armee Corps sind nachstehende Bestimmungen ge
troffen worden

Se Majestät werden am Dienstag den 5 September
Berlin auf dem Anhaltischen Bahnhos mittelst Extrazuges
Nachmittags 4 Uhr verlassen und in Leipzig auf dem
Bayerischen Bahnhof Abends 7 Uhr eintreffen In
Leipzig sind Se Majestät der Kaiser Gast Sr Majestät
des Königs von Sachsen

Am Mittwoch den 6 September werden Se Majestät
aus der Ebene, bei Pulgar die große Parade über das
12 Königlich sächsische Armee Corps abnehmen und
Donnerstag den 7 September dem Corpsmanöver bei
Magdeborn an der Gösselbach beiwohnen An letzterem
Tage werden Se Majestät Leipzig auf dem Thüringischen
Bahnhofe Abends 6 Uhr verlassen und sich über Corbetha
nach Merseburg begeben woselbst der Ankunft um 7 Uhr
20 Minuten entgegengesehen wird Bei der Ankunft in
Merseburg wird Empfang auf dem Bahnhofe stattfinden
Das Logis nehmen Se Majestät im Königlichen Schlosse
Abends wird ein Zapfenstreich von den Musik Corps des
4 Armee Corps ausgeführt

Freitag den 8 September werden Se Majestät bei
Merseburg die große Parade über das 4 Armee Corps ab
nehmen Um 4 Uhr findet im Königlichen Schlöffe das
Parade Diner statt dem Abends ein Fackelzug und eine
Serenade der Landwehrvereine folgen

Sonnabend den 9 September wird südlich Kötschau
und Beuna das Corpsmanöver abgehalten Um 5 Uhr
findet bei Sr Majestät ein Diner statt zu welchem die
Spitzen der Civilbehörden und die Stände Einladungen er
halten Abends werden Se Majestät das Ständefest mit
Allerhöchstihrer Gegenwart beehren

Sonntag den 10 September folgen Se Majestät
nach dem Gottesdienste einer Einladung des Ofsizierscorps
des Thüringischen Husaren Regiments Nr 12 zum Dejeuner
und werden um 3 Uhr einem Orgelconcert im Dome
beiwohnen Um 5 Uhr ist Diner bei Sr Majestät mit
den Spitzen der Behörden und den Fremden

Montag den 11 September und Dienstag den 12
September finden Feldmanöver des 4 und 12 Königlich
sächsischen Armee Corps zwischen Alt Rannstädt Merseburg
Querfurt und Weißenfels statt An beiden Tagen sind
kleinere Diners bei Sr Majestät im Schlosse zu Merseburg
angesagt

Mittwoch den 13 September wird früh ein Feld
manöver ausgeführt dem um 2 Uhr ein äHsullsr äiimtoü 6
bei Sr Majestät im Schlosse zu Merseburg folgt Um 4
Uhr Nachmittags werden Se Majestät Merseburg mittelst
Extrazuges verlassen in Halle um 4 Uhr und in Berlin
um 7 Uhr aus dem Anhaltischen Bahnhofe eintreffen

Die patriotische Bevölkerung Leipzigs ist geradezu
bestürzt daß das Eintreffen unseres Kaisers daselbst am
5 September auf die achte Abendstunde angesagt worden
ist wodurch ihnen selbstverständlich ein dicker Strich über
das für die Empfangsfeierlichkeiten entworfene großartige
Programm gezogen ist Es wird daher alles Mögliche in
Bewegung gesetzt um diese Bestimmung rückgängig zu machen
Da der Kaiser während seines Aufenthaltes in Leipzig be
kanntlich ein Gast des Königs von Sachsen ist so hat sich
zunächst ei e Deputation nach Dresden begeben welche direkt
beim Könige Audienz erbeten hat um in eingehendster
Weise das Gesuch zu stellen daß der König nach Lage der
Sache dem Kaiser veranlassen möge zu früher Tageszeit in

Leipzig einzutreffen Die Deputation bestand aus dem
Bürgermeister dem Rektor der Universität und dem Vor
steher des Stadtverordneten Kollegiums Die Einwohner
schaft Leipzigs giebt sich mit Zuversicht der frohen Hoffnung
in daß dieser Schritt von Erfolg begleitet und es ihnen

vergönnt sein werde ihrer Anhänglichkeit an Kaiser und
Reich durch prachtvollste Gestaltung des Empfanges Seiner
Majestät feierlichen Ausdruck zu geben In dieser Erwar
tung wird rüstig an den Festbauten gearbeitet unter denen
die auf dem Angnstusplatze den ersten Rang einnehmen
Das daselbst dem Theater gegenüberstehende Museum ist
als Mittelbau eines römischen Forums gedacht und erhält
dasselbe nächst reichem Fahnen und Blumenschmuck noch in
seinem Mittelbau über der großen Freitreppe unter einem
Baldachin ein Transparent die Germania und Saxonia dar
stellend Zu beiden Seiten desselben werden in den zwischen den
Fenstern stehenden Säulen der Etage bekränzte Medaillons
angebracht welche die Mannes und Herrscher Tugenden be
zeichnen An das so geschmückte Museumgebäude schließen

sich durch Vermittelung eines halbhohen Portalbaues rechts
und links bis an die Straße am Augustenm auf der einen
und bis an die Straße nach der Post auf der andren Seite
zu sich ausbreitend Rundbaue welche Säulen in dorischer
Ordnung zieren Diese Säulengänge finden ihren Abschluß
in einem abermaligen Portalbau an welchem zu beiden
Seiten Reihen von Dreifüßen mit lodernden Flammen an
stoßen welche die Verbindung mit den am Ausgange der
Grimmaischen Straße und dem Grimmaischeu Steinwege
bei der Post errichteten riesigen Triumphbögen bilden und
über dieselben hinaus auf der andern Platzseite bis an das
Theater sich fortsetzen Auf dem freiem Platze vor dem
Museum am Beginn der Säulenrundbane erheben sich auf
gewaltigen Postamenten zwei hohe Friedenssäulen deren
Kapitäle umgeben von Palmenblätter und deren Spitzen
mit Friedensgöttinnen neu geschmückt sind Die Modellirung
dieser Göttinnen ist einem bewährten Künstler Herrn zu
Strassen in Leipzig übertragen Solchen Vorbereitungen
gegenüber wäre es in der That bedauerlich wenn Kaiser
Wilhelm den Wünschen der patriotischen Bevölkerung Leip
zigs nicht entgegenkommen würde

Der ultramontane Univers erhält aus Lourdes
vom 20 d folgende zwei Depeschen Am Sonnabend ka
men die Pilger der Notre Dame de Salut glücklich in Lour
des an wo sie viele Freunde fanden Die hundert Kranken
ertrugen die Reise sehr gut Des Morgens fand die wun
derbare Heilung der Maria Jaspiöre aus Rheims statt
die mit unendlicher Mühe nach Lourdes gebracht worden
war unv welche ihr chronisches Leiden Plötzlich verlor und
ihre volle Gesundheit wieoergewann Viele Zeugen für ihr
langes Leiden befinden sich in Lourdes Um 3 Uhr fand
die Heilung Goudeman s aus Lavallois statt der von meh
reren schweren Krankheiten befallen war die von den Non
nen welche seine Krankenwärterinnen gewesen festgestellt
wurden Er erhielt zu gleicher Zeit seine Gesundheit und
seine Kräfte zurück Die zweite Depesche lautet Heute
Sonntag celebrirte Msgr Evington die Messe Des Mor
gens plötzliche Heilung der Victorine Fournier aus Lille
Es ist die dritte Heilung Eine Menge Kranker verspürt
einen Beginn der Heilung Die Ultramontanen könnten
sich bei Errichtung ihrer neuen Universitäten also wohl die
medizinische Fakultät ersparen denn wozu Sie haben ja
Lourdes Oder sind diese beiden Depeschen vielleicht die
ersten Erfindungen der eben neu gegründeten Agence Ka
tholique

Die letzten Postnachrichten aus Japan melden daß
durch einen ministeriellen Erlaß die Anwendung der Folter
bei dem gerichtlichen Verfahren abgeschafft wurde Dem
Vernehmen nach sollen demnächst im ganzen japanesischen
Reiche die Beamten zum Tragen europäischer Kleidung und
die ganze Männerwelt zum Ausgeben des bisher üblichen
Haarputzes angehalten werden

In Utah besorgt man den Ausbruch einer Revolu
tion unter den Mormonen im Falle des Ablebens Brigham
Aonng s Brigham junior und Josef F Smith ein Neffe
des ersten Propheten sind Beide Kandidaten für die Nach
folgerschaft und während das jetzige Haupt der Mormonen
kirche unzweifelhaft Ersteren begünstigt werden die Ansprüche
des Letzteren von einer sehr mächtigen Partei unterstützt
Im Falle eines Zwiespalts wird Smirh s Opposition gegen
die Vielweiberei ihm einen sehr wesentlichen Vortheil über
den direkten Abkömmling des gegenwärtigen Propheten ge
währen

Ein Erinnerungsbild aus dem Serail in Konstan
tinopel Als der große Ludwig in Frankreich noch ein kleiner
Knabe war rühmte ihm ein feiler Höfling die unbegrenzte
Machtvollkommenheit der türkischen Sultane Dem jungen
Prinzen schienen diese Schilderungen außerordentlich zu ge
fallen Da Plötzlich rief der Erzieher Ludwigs dem Sprecher
zu Wollen Sie uns nicht auch berichten wie viele dieser
Despoten auf dem Throne erdrosselt wurden Dieser
Einwurf setzte der erwachenden Herrschbegierde des jungen
Prinzen einen kleinen Dämpfer auf

Ein Beitrag zur Geschichte dieser Herrschermorde geht
der Voff Ztg unter dem vorstehenden Titel zu Unter
den orientalischen Handschriften der königlichen Bibliothek in
Berlin befindet sich eine arabisch geschriebene Chronik Nr
351 Sekt W II in welche eine jener grauenvollen Mord
scenen wie sie das Serail in Konstantinopel zu Tausenden
erlebt hat mit wenigen und einfachen aber desto mahnender
und verhängnißvoller klingenden Worten erzählt wird Auf
Seite 674 heißt es Nach der Entthronung unseres Herrn
des Sultans Mustafa im Jahre 1027 gleich 1618 u Chr
kam unser Herr der Sultan Osman an die Regierung
Bevor derselbe einen siegreichen Feldzug gegen die Kosaken
unternahm ließ er seinen Bruder den Prinzen Mohamed
zu sich kommen um ihn tödteu zu lassen Als der Prinz

in das Gemach trat saß der Sultan auf dem Sopha und
atte ein Buch in der Hand in welchem er las Der Prinz

wendete sich zu ihm und sprach Ich beschwöre Dich bei
Gott versündige Dich nicht an meinem Blute und mache
mich nicht zu Deinem Ankläger am Auferstehungstage Ich
wünsche ja von Dir Nichts als trockenes Brod täglich

Der Sultan antwortete darauf nur mit dem Befehl ihn
zu erdrosseln worauf er in feiner Gegenwart mit einer Darm
saite erdosselt wurde Bei der Exekution spritzte das Blut
aus seiner Nase hoch auf so daß es den Turban unseres
Herrn des Sultans besudelte Die That ereignete sich im
Monat Djuuckda II des Jahres 1030 1621 Aber es
verging kein volles Jahr so geschah unserem Herrn dem
Sultan Osman wie er seinem Bruder gethan hatte auch
er wurde erdrosselt und es bewahrheitete sich an ihm der
alte Wahrspruch wie Du richtest wirst Du gerichtet
Möchte nicht der Sultan sein

Hallesche Producten Börse vom 29 August 1876
Bericht des Dr Schadeberg Sekretärs des Börsenvereins

Prem mu Äusichwß der Courtage
Weizen 1000 Kilo war ziemlich offerirt bei schweren Absatz Gerin

ger 195 204 M, feiner bis 219
Roggen ItXM Kilo wenig offerirt bei flauer Haltung Alter 174

bis 177 M neuer 183 189 M
Gerste 1000 Kilo wird nur vereinzelt gekauft die Stimmung da

für ist flau Lanvgerste 162 bis 172 M feine und Chevalier
175 183 M

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert
Hafer 10i 0 Kilo stärkeres Angebot 169 bis 172 M
Hülfenfriichte 1000 Kilo Victoria Erbsen 225 231 M Linsen 50

Kilo 14 15 M
Kümmel 50 Kilo 40 43 M gesucht
Wicken unverändert
Mais 1000 Kilo 156 159 M ohne Borrath
Lupinen unverändert
Kleesaaten do
Oelfaaten 1000 Kilo Raps bis 312 M Rübsen bis 300 M blauer

Movn in Kleinigkeiten gehandelt 5,96 6,00 M grauer noch
ohne Geschäft wegen der hohen Forderungen Dotier 270

Stärke 50 Kilo 24,75 M gefragt
Spiritus UMX1 Lner p t loco steigend Kartoffel 53 M Rüben

47,50 M
RübLt 5u K W 34 M gesucht
Solaröl 50 Kilo effekiive Waare ist fast gar nicht vorhanden mit

14 M schwer zu haben die Stimmung ist sehr animirt und
hat eine steigende Richtung angenommen

Petroleum 50 Kilo unverändert
Malzk ime 50 Kilo gefragt
Futtermehl 50 Kilo unverändert
Kleie Roqgen 5,75 6 M Wnzen 4,50 4,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 8,25 8,50 M
Heu 50 Kilo 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M

Für die Abgebrannten in Racktvih
sind ferner eingegangen

Lehrer F H 2,00
R S 10,00M A 3 3,00M U E A 3,00

18,00

Quittung vom 24 August 29,5 0
Sa Sa F 17,50

Für die Abgebrannten in Schlenfingen
sind ferner eingegangen

Von einer Schulkasse 1,50
Lehrer F H 2,00R 6 10,00A S 1,50F S 3,00Ungenannt ein Päckchen Wäsche

Tpr F 10,00M K 3,00M und E A 3,0034,00
Quittung vom 24 August 106,50

Sa Sa 140,50
Einhundert Mark haben wir dem Herrn Kreisgerichts

rath Metsch hier zur Weiterbeförderung nach Schleusingen
eingereicht

Ferner haben wir heute Mark 61,30 für die Ueber
schwemmten im Elsaß der Landes Hauptkasse in Straßburg
eingesandt

Halle den 28 August 1876
Expedition des Tageblatts
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Ans Halle nnd Umgegend
Gestern Abend stürzte ein Kind Brüderstraße 4

von der Treppe herunter und verletzte sich ganz erheblich
Heute Vormittag 12 Uhr entstand im Hause

kl Sandberg 5 Feuer es wurde glücklicher Weise schnell
gelöscht und somit größerer Schaden verhütet



für das Berliner Tageblatt sowie für alle
hiesige und auswärtige Zeitungen zu gleichen
Preisen wie bei den Zcitnngs Expeditionen
selbst ohne Porto nnd Spesen befindet sich
in der Annoncen Expedition von AM Zr 4

ZU Mumimtm

3 bis 4 Stunden Brennzeit villigst bei

alter M arkt 19

empfehlen zu Origmal Fabrik Preisen
HsIImde pschrmmuMnIi

Briiderstr 4 Galloria

Lederlack schwarz
f Geschirrlederlack
Korbmöbellack
schwarz braun und weiß
Stiefelettenlack
Bnchbinderlack
Modelllack
Gummischuhlack
Etiqnettenlack
Vilderrahmeulack
Retonchirfirnitz
Aqnarellfirnitz
Ressonanzbodenlack
Russ Politurlack
Heller Politurlack
Strohhutlack schwarz braun weiß
Bildhauerlack dunkel und hell
Luftlack weiß
Goldlack röth
Fuszbodeulack

empfiehlt im Ganzen n Einzelnen die Fabrik von

Merseburger Ch aussee 14

Mittwoch den 30 August

S8r lSi n
bei TöOZMKSiZRMZMt

gr Brauhausgaffe 28
Auf Bestellung wird Broihau in Flaschen

i n s H aus geliefert

X Wetzend fetten Rheinlachs ff
M Kieler Speckbücklinge täglich frisch

gekochte Zunge Schinken und ächt
M Hamb Rauchfleisch feinste ostsriesische
M Tafelbutter empfiehlt

M kl Stei nstrMittwoch empfange wieder in ff
Waare frische Brauuschw Leber
Wurst Sülze und Mettwurst

KvüMMiU k Steinstr

S Issind jeden Sonnabend für 8 bis 9 A abzw
lassen Langegasse 24

Astrachaner Amerik n Hamburger Caviar vorzügliche Qualität Russ
Sardinen Sardinen in Oel Anchovis feinste Brav Sardellen Isländer u
Bollheriuge Emmenthaler Eidamer Holländifch Room Limbnrger u Par
mesan Käse halten bestens empfohlen

Waltershäuser Cervelatwurst Winterwaare in bekannter Güte
Täglich frische Kieler Fettbücklinge in Kisten und einzeln bei

rÄ K Leipzigerstraße 98

Große Kieler Fettbücklinge trafen so

eben ein bei Bärg 19
Zwei gut erhaltene Winterüberzieher ver

kauft Marienstr 10
Dachs und Hohlziegel offerirt billigst

August Mann Mühlgraben 1
Ein ganz verdeckter Kutschwagen billig zu

verkaufen Saalberg 2
Von OlK ZS S S OIlA

u

sowie sämmtlichen Sorten Weine halte stets

Lager B 10857A z AsSTKSSITsT
Geiststr nnd Promenaden Ecke

Utzin

Sehr fetten Limbnrger n Schweizer
käse bei

Bücklinge Bücklinge
große Kieler

pWer Msekv
für Herren und Damen mit nnd ohne
Leinewand empfiehlt in großer Auswahl

M ülii gr Ulrichsstr 47

kuxlkelitr Wd l ell ve 1 Ack
mit gelbbrauner Farbe in 6 Stunden vollständig trocken Eines vorherigen
Anstrichs mit Oel bedarf es nicht Bemerkenswerth ist noch daß dieser Fnß
boden Oel Lack mit Seife und Wasser abgebürstet werden kann ohne seinen Glanz
zu verlieren ÄM 1 69 in 1 n 2 A Krnken sowie ausgewogen Nur
allein zu haben für Halle und Umgegend bei

gr Steiustratze 6

ff Champagner Weißbier
in ganzen und halben Flaschen

ganze Flaschen per Dutzend 1 50 A
halbe Flaschen per Dutzend 90 H

bei F Webe r Schülershof 21 am Markt
Zwei neue Thorflügel sind zu verkaufen

und stehen im Hospital zur Besichtigung
Gebote nimmt der Hospitals Jnspector Riuck
daselbst entgegen

Schöne mehlreiche blaue Kartoffeln hat in
größeren wie kleineren Partien billig abzuge
ben Wilh Polzelt Klansthorstr 10/11 p

Waschkörbe Tragkörbe Lesekörbe in
weiß und grün Kartoffelkörbe Bast
Scheuerrohr sind täglich zu verkaufen Be
stellungen und Reparaturen werden
schnell und gut ausgeführt
Auch werden Rohrstühle gut und sauber
geflochten kleine Ulrichsstraße 19

Wicklein
Korb und R ohrstnhlflechtermeister
Ein gut erhaltenes grünes Rips Sopha

eine Bettstelle und zwei Ausziehtische sind
preiswerth zu verkaufen
Steinstr 33,11 rechts v 8 11 U Vorm

VzWe Kmser Wilhelms Halle
Heute Mittwoch deu 39 August

der riMtrs varists 6s86ll8olig tt aus dem Hotel de Pologne in Leipzig unter Direktion
des Herrn Max Rostock

Anfang 8 Uhr Entree 50Donnerstag MG Vorstellung WU

Mittwoch den 39 August er
lilMM Kxin Witsil l OlMft

ausgeführt vom Musikkorps des 2 Magdeburg Infanterie
Regiments Nr 27 42 Mann unter Leitung femes Muftkdirectors

Heun Hellmann

Entree 39 Pfg Anfang 7V UhrHochachtungsvoll M

1874er Mostlwm
ä Fl 75 u 100 H empfiehlt

TVtt VtlKSHAG
keimte MiiiWr Nelbiittei

A A 1 25 und 1 30Neue saure Gurke
s Schock 1 40 offerirt

Leipziger straß e 78 u Dorotheenstr 11
Ein kompletter Badeofen ist für den billi

gen aber festen Preis von 18 A zu verkaufen
Magdeburgersir 42

Junger Pudel zu verk Taubengasse 4
Mittwoch den 30 August und folg Tage

sind in meiner Schlächterei Leipzigerstraße 6
täglich von Nachmittags 2 Uhr a Kinds
und Hammellebern n 40 Huinmel
luugeu ä Stück 20 H Lchsenkaldauueu

10 zu haben W Voigt

ILr Rvon neuem Roggen vorzüglich im Geschmack
für 3 7 Brode im Einzelnen Stück
45 liefert frei Haus

die Bäckerei kl Schlamm V
Montag den 4 Sept er Vormittags

11 Uhr wird an hiesiger Gerichisstetle Zim
mer Nr 15 das Grundstück der Knuze schen
Eheleute Wuchererstr 34 hier verkauft

C Iahn gr Ulrichsstr 5

NestamM IM
Großer Schlamm 19 d m der Nähe vom Markt

Jeden Morgen warmes Frühstück a 30 H Bewirthung nach der Karte zu jeder Tageszeit

Cracauer Bier Glas 15 Pfg
Erlanger 5 Glas 25 Pfg

KZWNöedMiM kier llsUe
von OttOs am Markt 18

empfiehlt ein feines Glas ächtes frische
Sendung k Schoppen W 4

Mittwoch de 8 A g st 187
kxtrs Wikir Vvveech

ausMMdrt V0ia Uusilieoi xs äes 93 Ivkiuiteris
k6SillI6Ilt8 aUS V688ÄI1

unter persönlicher Leitung seines Musikdirektors
Herrn

Anfang 5 Uhr Ende 9 Uhr Entree 39 Rpf

Restaurant kstk8keller AU
Heute Dienstag und folgende Abende

von der beliebten ans 5 Damen bestehenden Kapelle WR s t r
aus Böhmen K 8eI,ivrA0tt

Heute Mittwach den
30 Aug Vorm 1 5 1 Uhr

Schluß der
OelgemLlde Auetiou
im Saale der Dresdener Vier
halle

Mittwoch den 3V Aug Nachmittag
2 Uhr sollen Rathskeller 2 Tr rechts
ein Sopha Wäschschrank Kleiderschrank Stühle
Bettstellen Tische Blas Instrumente u a
Hausgeräthe bei gleich baarer Zahlung ver
steigert werden R Gade Proklamator

2 Jahr alt gut dressirt Pracht Exemplar zu

verkaufen Harz 8 11 rechts
Wachs Hund verk Klotz Merseburgerstr
Sehr schöne birk u kieserne Möbel billigst

bei Au g Jacob Geistst r 51
Sopha und Matralzeu empfiehlt billigst

Fink Tapezierer Fleischergas se 2

Neue kief Kommod f Bettst Wasch
tische Küchenschr verk bill Kaulenberg 2

Ein gebr reinl Bett nebst Bettstelle zu
kaufen gesucht Näheres in der Exped d Bl

Achtung
Sollte Jemand im Besitze von alterthüm

lichen Porzellan Gegenständen als Fi
guren Gruppen Vasen Tassen Ser
vicen it desgleichen alterthümlichen Möbeln
Spitzen Waffen gemalten Gläsern alten
Thonkrügen Emaillen Schmnckgegen
ständen N f W fein und dieselben zu hohen
Preisen verwerthen wollen sckicke seine Adresse
an die Firma der Herren

Steinbrecher Jasper am Markt
Ein Comptoir Pult wird zu kaufen ge

sucht Offerten unter B 35 bei Herrn
Peuue Leipzi gers 77 niederzu legen

Getr Kleidung Betten Wäsche kauft Frau
Hohmann Adr erb kl Schlamm 11 II

lek V6ii 6i80 auk

kuntt äured äieses Llatt

r0k Dr VolkviÄNU
llutviiiekt im Ng vu
Aut 2U siok öiAusväsnKsAöQstäv6 sv von kaxisr Hol I säsr

Lsiäs Vvira votta Llken
dein sto mit Kousedv u

g rdsv srtbsilt
Zr Zlärkerstr 15

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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